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i\. Lahrgang.

rumänischen ßron.
Km östlichen Maasufer starke Seuertätigkeit . - Im Piavedelta ein Brückenkopf erstürmt

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes L»auptquartier , 10. Dez. lAmtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruvvrccht . « »

-er aMnrrschen Frou « und au eiuzelue» Abschnitten zwischen
der Scarpe uud Lt . Lne »ti« nachn, das Artillcricscuer von
mittag a« zu.

kleineren Jnfauteriegefechten wurden die Eng¬
länder  westlich von Graiuconrt aus einigen
G r ü b e u o c r «r i e b c n. Ein englischer Vorstoß nördlich
von Facqnerie scheiterte.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Klei¬
nere Unternebmuugru führte« a» verschiedenen Stellen der

>Front zur Gesangenuatzmeeiner Auzabl Franzosen . Viel¬
fach lebhafte Feuertätigkeit. Anf dem östliche » Maas-
nfer  steigerte sie sich am Abend z« erheblicher Stärke und
lebte «ach rnbiqer Nacht heute morgen erneut aus.

Heeresgruppe Herzog AlhreÄt.  Bayerische
Landwehr drang nördlich von Burcs in die fronzöstschen Grä¬
ben ei», nah« einen Offizier nnd 41  Mann gefangen und
erbeutete einige Maschinengewehre.

f e fiicher Kriegsschauplatz.
Die verbündete» Armeen habe« mit de» russische«

«ud rumänische » Armeen der rumänischen
Front  zwischen ^ «iestr u«d der Donaumündnng Waffen¬
stillstand geschlossen.

Mazedonische Front,  ükeiue größeren Kampf¬
handlungen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
<,w Piave - Delta  erstürmte » uugärische Honoed-

truppeu den italicuische» Briichvukops am Dile. südlich von
Capo-Silo und nahmen mehr als ZW Mann gefangen.

Der Erste Gencralqnartierm -ister: L « d e n b o r f f.

Rückverlegung-er italienischen Zront.
Basel. 1k!. Dez. lEig . Tel . zb.)

„Daily Chromcle" meldet, es seien alle Anzeichen vor¬
handen, haß die neue alliierte Secrcsleitnn » iu Italien das
starre Festhalte» a» einmal eingenommenen Linie» fallen
lasse» wird. Eine etwaige Rückverlegung der italienischen
Verteidigungslinie würde nur als eine provisorische Matz-
»ahmc gelte» bis zur Heranführung aller für Italien 6o=
rertznstcllendcn Reserve» und Hilfskräfte.

Italien dankt herzlich,
Basel. 10. Dez. iT .-ir .-TM

Dia Agentur Radio meldet: aus Rom:  Die italienische
Legierung hat ihre Botschaft in Washington beauftragt , dem
brchldcnten Wilson den herzlichsten Dank für die Krieg S-
-rklyrnng an Oe st erreich . Ungarn  ausznsvrechen.

Italiens Notlage.
Sit ement verzweifeltem Notschrei, dxn der „Earriere

l fff -" ün Jic  Neutralrste » richtet, heißt eS: „Jetzt must
r Italsener nur mit der einen Tatsache rechnen - ast ohne

°'e Einfuhr ans den alliierten Ländern Italic » iu eine» so
otonowrscheu Abgrund stürzen würde, wie cs keine

»hontastc sich- vorstcllen könpte."

Arbeit-er Zinnfeiner.
Bern. 10. Dez. (Wolsf-Tel.)

ŝ .^ ach englischen Zeitungen hat die Polizei am SHiffs-
es»° ^ gsplatz von B 2 l f a st zwei Knaben fcstgenommen, die
W5,nt ^ a„n&fßffe? ait Dynamit  von Schottland nach Jr-
.z." Frachten . Die Verhafteten sollen einer Bouscoutsaiuppe
hur* Cafltt  Martiewicz angehören. Angeblich ist inan üa-

großen V̂erschwörung zur Einbringung von
-areugmaterial nach Irland auf di - Svur gekommen, welche

Ichllmmsten Pläne der Sinnfeiner vcfitrchten lasse.

Die Urim als Tatarmftoat.
t Stockholm, 9. Dez. iEig. Tel ., zb.)

Seffmi? icät "Rustkose Slowo " hat der Tatarenkonareß in
SbTm aii Sie  Krim als autonomes Khanat anerkannt.

" Vertreter der ukrainischen Rada erklärte die Anerken-
des neuen Khanats und beglückwünschte die Tataren

^rer Befreipna. — Zu Sebastopol hat 'sich als Gegen¬

gewicht gegen die tatarische Herrschaft ein aroßrulsischer Vcr-
bomXgegründet, der hauvtiächlich aus Matrosen der Schwar¬zen Meer - Flotte besteht. ;

Die Saat-es Mißtrauens.
„ Berlin. 10. Dez. Wolfi -Tcl .i

«fit Dänemark werden von französischer  Seite Mel-
dmigen verbreitet. Deutschland habe die Absicht, von Rust¬
land Lei den ,y rieöcnspcr Handlungen zollfreie
iMetv e.TOprVttUS v '»r sechzehn Jahre zu erlangen. An

öre nur zur Beunruhigung der russischen
oncntlichcu Meinung erfolgt ist. ist kein wahres Wort.

Tagesbericht des Admiralftabes.
Berlin.  10 . Dez. lAmtlich.f

Durch unsere Utttcrscebootc wurden im Lperracbict u m
England »cnerdings 11 »» « B rut tor c gi st c r t o n-
non versenkt. Einer der versenkten Damme,: unu'ite aus
eurem gesicherte» Gclcitzuge beransgeschosie« . bei einem
andere» konnte Rewaffuuna festgestellt werden.

Der Ehef des Admiralstabcs der Marine.
*

Berlin,  lll . Dez. lBokff-Tel.s
Die kürzlich gemeldete Versenkung eines M-mitions-

dsmpsers vor? 6lV>0 Tonne« spielte sich nach dem setzt vor¬
liegenden Berichte des Kommandanten des hetreffend-n
Unterseebootes folgendermasten ob: Im englische» Kanal
anr Dauerstellung kreuzend, sichtete man kur? » ach Mitternacht
einen von Westen nahenden, tief beladenen Tamvicr . auf de»
sogleich zum Angriff gefahren wurde. Etwa nach einer hal¬
ben « tunde konnte zum Schuft aufgedreht und Lex Torpedo
obgcteuei't werden. Mit einer acwaltigcu Detonation flog
der Dampfer in die Luft, erngehüllt in eiitc riesige Feuer
inurc. Irr einer einzigen Sekunde war jedoch die unaehcnre
klamme wieder erloschen und der Dampfer versank .Die
Lufterschütterung durch die Erplosion überstieg jeden Be-
- 7 ' '̂ ä°S Unterseeboot i» erheblicher Entfernung
^ vekanü. wachte sich doch der starke Luftdruck in unerwartet

„vcisc auf de», Boot bemerkbar und richtete einige
Beichaöiaunaeu. wie zum .Beiiviel Durchschlagen der el»k-
trnchcu Sicherungen, rorubergehendes Versagen des Kom-
vasteS. Undichtigkeit am Schiffskörper ufw., an. Aach zwci-
unudlger Arbeit war cs dem technischen Geschick des Per¬
sonals gelungen, die Schäden wieder zu beheben.

§ieg der Kevolution in Portugal.
Bürgerkrieg m Lissabon.

Madrid.  10 . De-.. lWolff-Tcl .)
l7oo5 .' ^ H"v/s meldet -us Badajoz  folgende
UÜbersicht über die letzten Ereiguiffe in Lissabon  Die
BeweMug des revolutionären Militärs gegen die Demo¬
kratie bot genegt. Die Truppen der Regierung griffen die
Stellungen der Revolutionäre auf dem Camvokidc an
wurden jedoch mtf schweren Verlusten nach einem fast vier'
z.Sstundlgen Kampfe zurückgewiesen. Die Rcaicrmg auster
stande. der Bewegung Herr zu werben, trat zurück.' Ihre
Truppen ergaben sich: der Präsident der Republik nah», den
Rücktritt des Kabinetts Costa an. Tic Revolutionäre
veröffentlichten hierauf folgende Kundgebung-

„Die revolutionären Streitkräste . die sich aus fast der
gesamten Garnison von Lissabon zusammen setzten, haben sich
drei Tage lang im Eduard-Parke verschanzt und zur Ret¬
tung des Vaterlandes und der Repicblik, die durch eine er¬
bärmliche und fast vollkommen durch Monarchisten gcbilcte
Regierung bedroht war , gekämpft. Die Revolutionäre haben
ein Kabinett aus ernsthaften und niaßgebenden Männern
gebildet. Wir versichern feierlichst, dast wir neben unserm
alten Bundesgenossen England und neben den anderen ?llli-
ierten durchhalten und alle internationalen Abmachungen
der portugiessschen Nation aufrcchterhalten werden. Dir re¬
volutionären Streitkräfte wurden von dem Major Si bo n i o
Paez  ffrüher portugiesischer Gesandter in Berlin ) ange-
mhrt, der -mit der Bildung des Kabinetts beauftragt wor¬
den ist. Zwei Tage lang beschoß der Kreuzer „Basco dy
Gama^ und der Zerstörer „Guadiona" die Stellungen der
Revolutionäre ohne wirksames Ecaebnis.

S- Genf.  io . Dez . Mg . Tel., zb.)
Der Lyoner „Progrl -s " bringt eine Meldung seines »o«

doner Mitarbeiters , wonach ötc neue portugiesische Regie
r»»g die Rcvisivn der Kriegs - »nd FriedcnSzicle bei de,
Alliierten beantraaen werde.

Der Staatsbankerott noch nicht erkkärt
Petersburg,  10. Dez. lWolff-Tcl.»

Wie die Pctcrsb . Telegr .-Agcntnr mitteilt, ist kein
Ilngiltigkcitscrklärnng  der anslänöifchen Anlci
he» durch ein Dekret -er Regierung erfolgt. Es bandelt ssö
lediglich «m einen Artikel »'cs QrganS der Bolschewisten
„Prawöa ".

Mit der Beftirivortuna des Gedankens, dast Rustlani
Sic Verzinsung und Tilgung seiner Ausländsanleihen eiw
stellt, hat die RcvvlutionSreaieruiig her Lenin nnd Genossen
>yre» srärkstenn Trumpf gegen England und Franko
reich ansgespiest. Es kann wohl kein Zweifel Herr-
scheu über die Transweite der vv,n derzeitigen Pe¬
tersburger Amtsblatt , der „Präwda ", angekündigter
Maßnahme, die am Samstag Mittag aus dem Um¬
wege über .England die Welt durcheilte, in den Entente¬
hauptstädten ärgste Bestnrznna verbreitend. Im Augenblick
die Folge» eines russischen StaatSbankerotts für die eng¬
lischen unh französischen Anleihebesitzer ausznmalen, er-
ichcirit selbst bei großartigster Veranlagung zu düsteren Bor»
aussagcn nicht gut inöalicft — einen ivirtfefiaftlicficti Iuiam-
menbrnch von gleicher Ausdehnung hat die Welt noch nicht
erlebt! Für Frankreich im besonderen, das als Sauvt-
alaublaer Rußlands zu feinem militärischen ttnqlück in
diesen vier Knegsiahren nun noch dem stärksten Druck eines
geldlichen Debakels ftandhaltcn soll, wird der LcidenSkelch
.mm rkeberlanfen voll: das Weitere kann sich ein jeder auch
ohne Phantasie vorstellen. Der französische Mittelstand , der
u"re.zählte Milliarden russischer Werte als „erstklassige"
Kavrtalsanlage besitzt und der für seine LcbenShnltnna auf
dir b.mieneiiigängc anaeiviesen ist. wird endlich die trauriae
Wahrheit im vollem Ilmsanqc erkennen trotz aller Schön¬
färberei der Pariser halbamtliche» Pressedarleauuaen ' Me
F:̂ l-rheit der Niedcrlaqe seines Landes, ohne irgend welche
Aussicht auf eine Abwendiinz der Folgen . Aach dem alten
Wort, daß beim Geldbeutel . . . die Geinlülichkeit ansbört,
,v::d cs den Machthabern in Pari jetzt doch recht bange wer¬
den. denn diesen letzten nnd größten Schlag aeaen die En-
teiilemachte vermag Mich dir bo«-ndelste rednerische Kunst
ihrer Leiter nicht abznsck,wache». Der russische Stgacz-
vankerott b 'srabt alle Hoffnungen der Lloyd George uiid
Clemencea«: libria bleibt nur ei« Tr -immerhaufen. aus dem
sich der Ruf erheben wird : Rette sich, wer kann!

*

Eine halbamtliche russische Erklärung.
. Stockholm. 7. Dez. lWolff-Tel -,

^ lBerivätet eingetroffen). iOicIbnim der Petersburger
Tel.-Agentur. „Prawda ", das Organ - der Bolsch'wiki.
icili mit. daß die Clique der Kapitalisten und Besitzenden
veruichen werde, in der verfassunggebenden Versammlung
durch die Macht des .Kapitals die Sache -des Friedens und
der Freiheit zu stören nnd die Macht des Volkes zu brechen
„tzramoa" warnt davor, mit dem Kener zu spielen und hält
den Biirgerlichen das tranlige Beispiel Duchon ins vor
Augen, der gegen das Volk unterlag. ..Tie Masse des Volkes
muß ihren klaren Blick bewahren nnd darf sich nicht täuschen
lassen. Nieder mit allen, 'die cs wagen ivcrden. gegen dieDemokratie aufzutreten ." »

Dasselbe Blatt drückt bei Besprechung des Waffenstill-
standcs auf allen Fronten die Besürchiilirg ans. daß die ver-
vunaeten Regierungen die Proletarier und die Bauern dc-'
Verrates beschuldigen werde». Jnbezuq auf das K gp i ta l
me r. ?l l l 11e r t e n iv i r d das russische Volk ein
B cr  r a te  r sc i n, indem cs sich weigert, die Interessen der
Kap,' allsten der Alliierten 3n verteidigen . Das Blatt sagt:

..Die Volks,nasse», in den alliierte » Ländern wissen
daß wir für sie kämpfty. Die Arbeiter Frankreichs, Eng-
landri,ino Italiens werde» darüber urteile », ob wir es
sind, die Verrat üben an den Interessen her Vvlks-
»iasten aller Länder, wir . die wir für einen LSaffenstill-
stand und einen cillgelueineil Frieden kümpftn. oder
Lloyd George und Clemcnceau, die Verteidiger des
WeltgemetzelS, die den strategische» Kombinationen der
milltärischen Befehlshaber Gehör geben."
Das Blatt richtet van » einc» lebhaften, warme« Appell

an die Volker Deutschlands »nd Testerreich-Unaarns , mit!
zuwirken am lrrieöcnswerk. Das Blatt besürwortet den Ge¬
danken der UngültigkcitscoHärnng der »on Rußland mit
dem Auslande abgeschlossenen Staatsanleihe « »nd die Ei « -
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stell » ng der Bserzininng und Amortisation der An¬
leihen. Das Blatt begründet den Gedanken damit , daß das
russische Volk nicht verpflichtet sei. jährlich rund eine Milli¬
arde Rubel als Tribut dafür ju zahlen, baß es in den Krieg
des internationalen Kapitals hirieingezogen worden fet.
Man braucht nicht weiter Linsen zu zahlen für dieses Ver¬
gnügen. Es sei genug mit dem Blut-Gemetzel auf den
Schlachtfeldern und mit den Geldern, die wir vor dem Krieg
an Verzinsung und Amoriisation gezahlt haben . Jetzt sei
der Augenblick günstig «ür die Streichung , dies sei
eine der wichtigsten und verbindlichsten Friedensbedingungen.

Oie Alliierten vertieren über 50 Milliarden.
8. Genf.  l0 . Dez. «Eig Tel ., zb.j

„Petit Journal " meldet: Im Ministerium ist die In¬
formation dez Pcrersburger Votschasters eingegangen , wo¬
nach d' " rnisiiche Zahlungseinstelluna di- Antwort Ruß¬
lands  sei aus die Ablehnuna des russischen Weisenstiu-
stands- und Friedensangebots durch d>e Entente . Der
Bin senmitarbciter des „Figaro" beziisert die Gesamtwerte
der Alliierten in Rußland aus mehr als 50 Milliarden , wo¬
von mehr als 35 Milliarden aus Frankreich entfallen . Die
Beteiligung des französischen und des englischen Prival-
lapitals in russischen nichtstaatlichen und nichtkommunalen
Unternehmungen sei bet dieser Berechnung nicht berücksichtigt
worden.
Alle Verträge über llriegslieferungen aufgelöst.

Berlin,  10. Dez. iEia . Tel . zb.j
Nach einer Meldung des' ..Daily Chronicle ". die durch

andere Meldungen gestützt wird, hat die jetzige russische
Regierung  alle Verträge mit den Alliierten über die
Lieferung von Kriegsbedarf und Kriegsgerät für hi« russische
Armee als ausgelöst  erklärt . Die Auflösung trrtt so-

Die Regelung der russischen Kriegsschulden soll bis zu
den Friedensverhandlungen vertagt werden.

Sm militärischen Lage in veutfch-
©jfaftita.

1.
In dem vom „Deutschen Kolonialblatt " veröffentlichten

amtlichen Bericht über die militärische Lage in Deutzch-
Osrafrika Hecht es: Ä =

In den ersten zwanzig Monaten des Krieges vermochte
die ostasrikanische Schutztruvve nicht nur allen rclnd .ichen
Angriffen erfolgreich zu widerstehen, sondern auch ieibit
durch kühne Vorstöße aus feindliches Gebärt dem Gegner
empfindlicheVerluste und Schaben zuzufügen. Die stca-
reichen Gefechte bei Tanga vom 2. bis 5. und am L on-
aidobera  am 3. und 4. November 1914, ber Iasnni
am 18. und 19. Januar und bei Mbuyunr  östlich Ta-
v eia am 14. Juli 1915 sowie die verschiedenen erfolgreichen
Streifzüge gegen die englische Ugandabahn legen Zeugnis
davon ab. Aber auch auf den anderen Fronten konrlten irch
die deutschen Kräfte siegreich behaupten und Erfolge er-

" ^ Bei allen kriegerischen Ereignissen standen starken feind¬
lichen Kräften unverhältnismäßig schwache deutsche Krane
gegenüber. Nur zweimal gelang es kühn geführten Hilts-
schiifen, die englische Blockade der Ostküste zu durchbrechen
und den schwerbedrängten Verteidigern Kriegsmaterial in
verhältnismäßig geringem Umsange zuzuführen . Miß¬
verhältnis steigerte sich noch, als im März 1916 England mit
Silse der südafrikanischen Union  Md mit Unter¬
stützung d«r Belgier und Portugiesen  zum um¬
fassenden Angriff gegen Deutsch-Ostafrika schritt.

Diesem in den Monaten März bis Mai 1916 au » vier
verschiedenen Richtungen her etnsetzenden Angrm der auf
über hunderttausend Mann zu schätzenden! verbündeten
britischen, belgischen und portugiesischen Truvvenmassen
konnten die deutschen Streitkräfte auf die Dauer nicht stand-

Nachdem es dem Gegner im Lause des September 1916
gelungen war. die zwischen Rufisi- und Nowumamunüung
qelegenen Küstenplätze in seine Gewalt zu bringen und etwas
später auch vom Westen her das Gebiet von Sonnen östlich
des Nyassaiees in Besitz zu nehmen, hielten um die Jahres-
mende 1918/17 die deutschen Streitkräfte noch das Gebiet
zwischen der vom Feinde besetzten Ostküste. dem Ruhudie-
Kilombero - Nuf ii ' sluß  im Norden , dem

im Süden und. soweit feststellbar, einer vom oberen Ru-
hu die aus der Gegend von Isinga  nach der Gegend am
Rowuma oberhalb Sassawara  verlaufenden Linie rm
Westen. _

Mit Beginn der anfangs 1917 etnsetzenden großen Regen¬
zeit waren die Angrisfsbcwegungender verbündeten feind¬
lichen Streitkräfte im allgemeinen zum Stillstand ge-
kommen.

Für die kampferprobte Schutztruvve bildete die Regen¬
zeit kein Hindernis: trotz der Ungunst der Witterung und
trotz des an Zahl und Hilfsmitteln noch immer weit über¬
legenen Gegners ging sie ihrerseits zum Angriff über . Dieser
Angriff erfolgte in dere Hauptsache und mit starkerest Kräf¬
ten nach drei Richtungen: nach Westen und Nordwesten gegen
den Nvassaiee und in Richtung Tabora.  nach Süden über
den Rowuma und nach Osten in der Richtung auf die Küste.
Kleinere Abteilungen stießen auch nach Norden auf Ki¬
lo ff a und auf Iringa  vor . Bon dem Vorstoß im

Besten erfuhren wir durch eine englische Meldung im
April dieses Jahres . Bald stellte es sich heraus , daß diese
Geieckitsfüblunr nicht nur zu einer WiedergeminMNg des
Gebietes östlich des Nnasia!ees, sondern auch zu einem regel¬
rechten Durchbruch durch die enalsichen Linien nach Nord¬
wester, aeführt hatte. Eine deutsche Abteilung, angeblich in
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der Stärke von vierhundert Mann mit mehreren Maichmn-
gewehren, unter der Führung des aus den Kämpsen an der
Nordwstgrenze und später um Tabora rühmlichst bekannten
Hauptmanns Bintgens.  batte sich in der Richtung über
Uten aule  den Durchbruch erkämpft und strebte in Eil¬
märschen auf Tabora.  Genen den 29. Mai befand ste st»
etwa siebzig Kilometer südlich dieses Ortes , nachdem ste die
verfolgenden englischen Abteilungen in mehreren Gefechten
von sich abgcschüüelt hatte. Den Engländern banale um
Tabora . und sie befahlen die Belgier , die kurz vorher den
Ort vor ihren lieben Bundesgenossen hatten räume « müssen
zu besten Rettung wieder herbei. t

Ende Mai kam dann die leider sehr betrübende Meldung
aus Ostafrika, daß Hauptwann Bintgens von einer »nt
britischen Truppen msammeuwirkenden belgischen Kolonne
am 22. Mai angeblich bei Luka longa  südlich Tabora qc-
faugen aenommkn worden sei. Der Jubel über den errun-
genen Siea war natürlich aroh. Die Gefangennahme nt
leider Tatsache, aber wie sie erfolgte und wie es mit dem
angeblich erfochtenen Siege gusiah . darüber haben wir letzt
von Wintgens selbst aus einem an seine Mutter gerichteten
Briese das Nähere erfahren. Danach war er schwer erkrankt,
und da der Arzt seines Stabes für sein Leben fürchtete mnd
unter Umständen eine Operation für geboten hielt, ein deut¬
sches Lazarett aber weit und breit nicht zu erreichen war,
entschloß sich Wintaens schweren Herzens , seine in Eil¬
märschen marschierende Truppe zu verlassen, sein LÄickial
in die Hände seiner Feinde zu leaen und sich in ein eng¬
lisches Lazarett bringen zu lasten. Seine Abteilung aber bar
sich scheinbar dem Zusammenstoß mit dem Gegner ein»

ziehen gewußt. Sie überschritt bei M a l on g w e südöstlich
Tabora die Bahn, marschierte auf M ka l a m a und ge¬
langte . den Nyassasee nördlich umgehend, in das 6>cbict west-
kich des Merul«raes. von wo ste sich wieder nach ^ üdcir
wandte. Schließlich erlag sie der von allen Seiten gegen
ste anaeietzten Uebermacht. Ein >Teil ergab sich im Sevtem.
ber dieses Jahres am Westabhang der N au xab c r g c etwa
hundertzwanzig Kilometer südöstlich Konooa - I rangt,
während eine andere kleine Abteilung nördlich des Nyasia-
sees das gleiche Schicksal ereilte. So endete dieser kühn und
aussichtsvoll unternommene -Zug leider mit einem Miß¬
erfolge, der wohl hauvtsächlich aus das Mißgeschick znrück-
zuführen ist. das de» Führer getrosscn batte. lForts . solgt.f

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 10. Dezember.

Die neuen Eisenbahn-Fahrpreise, die vom 18. Dezember
ab in Kraft treten werden, bewegen sich auf Grund einer
allgemeinen deutschen Personentarisreform in solaenoer
Staffelung . Für P c r s o n c n z üg e beträgt der Fahrprei»
pro Kilometer: in der 1. Klasse9 Pfg., in der 2. Klasse 8,?
Pfg., in der 3. Klasse3.7 Pfg„ in der 4. Klasse 2,7 tzsg. Hier¬
zu kommen noch die S chn e l lz u 4 s z u schl ä ge ab 1. April.
Diese betragen für die 1. und 2. Klasse bei 1—75 Kilometer
1 Mark , bei 76—150 Kilometer 2 Mark . Bei lol —350 Kilo¬
meter 3 Mark und über 350 Kilometer 4 Mark : für die
3 Klasse bei 1—75 Kilometer 56 Pfg .. bei 76—156 Kilometer
1 Mark , bei 151- 350 Kilometer 1,50 Mark , und über 3a0
Kilometer 2 Mark. Ter am 15. November cingetretene 100-
prozentige Schnellzugszuschlag dürfte voraussichtlichnur bis
zur Einführung der neuen Tarife , also bis 31. Marz , be¬
stehen bleiben.

Kreissynode Wiesbaden-Stadt . Die Versammlung
der Kreissynode Wiesbaden - Stadt findet am Mittwoch,
1° Dezember, nachmittags 3 im Gemeindehaus. Dotzbeimcr
Straße 4. statt. Auf der Tagesordnung stehtu. a. der Bericht
des Vorstandes über die kirchlichen und sittlichen .Zustände
des Kreissynodalbezirks und die Fortsetzung der Vorhand-
Iunaen üöer die Äorl-aae des Konsistoriumsvon 1916: .»welche
Ausgaben erwachsen der kirchlichen Jugendpflege aus der
Erfahrung und dem Geiste der Krieaszeit?"

Wegen eines kleinen Keller brandcs. der am Samstag
nachmittag kurz vor 5 Ubr in der Frankfurter Straße 14
ausgebrochen war. war die Feuerwehr auKgerückt. brauchte
aber kaum in Tätigkeit zu treten. Das Feuer , das nur
einige minderwertige Gegenstände vernichtet hatte , war bald
gelöscht.

Ein Einbrncksdiebstohlwurde in der Nacht zum Sonn-
taa in dem Seidenwarengeschäftvon Heinrich Frank  in
Mainz verübt. Gestohlen wurden Seiden- und Samtstoffe
im Werte von etwa 15 000 Mark.

Gestohlene Wertpapiere. In Halle wurde dieser Tage ein
Wertpaket aestohlen. besten Inhalt aus 23 Stück fünsprozen-
tigcr sechster Kriegsanleihe zu 2000, 5000 und 10 000 Mark
sowie aus 34 Stück viereinhalbprozeutiger Rcichsschatz.
anweisunqen zur sechsten Kriegsanleihe zu je 1000 Mark be¬
stand. Es ist möglich, daß diese Papiere anderwärts zum
Verkauf augeboten werden. VorkommendenfallS sind Mit¬
teilungen an die biestae Kriminalpolizei zu richten.

Unehrliche Feldgraue. Wie der Polizeibericht meldet, i;t
es in letzter Zeit wiederholt vorgekommen. daß sich Feld¬
graue unter irgend einem Vorwand bei Leuten eingemietet
haben dieselben dann bestahlen und flüchtig gingen , ohne
daß die Leute wissen, mit wem sic eS zu tun gehabt haben.
Es kann deshalb nur immer wieder darauf l,ingewiesen
werden , die Angaben der Betreffenden sofort auf ihre Riöi-
tigkeit zu prüfen und für di« polizeiliche Anmeldung zu
sorgen. Nur aus diese Weise können sich die Leute vor Scha¬
ben schützen. Dieser Tage ist es wieder eincln feldgrauen
Gefreiten , öê angab, Buriche eines Offiziers zu icin, gelun¬
gen , dort , wo er in Logis war , eine Plüschdecke ein ^ o,a-
kissen, zwei Bettdecken und eine wollene Decke zu stehlen. Er
nannte sich Max Wille . Detektivgebilfc aus Frankfurt a M..
war von großer, kräftiger Gestalt, hatte hellblondes Haar
und deinen Bart . Es wird vor ihm gewarnt.

Die deutschen Verlustlisten. Ausgabe 1740 und 1741. ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr. 1009. die bayerische
Verlustliste Nr. 369 (Schlußj und die württemberaische Vei-
lnstliste Nr. 635. _ _ -

Cheater, Kunft und Wissenschaft.
königliches Hoftheater.

Die für diese Woche geplante zyklische Darstellung von
Wagners Bühnenfestsviel„Der Ring des Nibelungen nahm
am Samstag mit der Ausführung des „R h e i n g o l d
Anfang. Von den verschiedenen Neubesetzungen, welche du.
Vorstellung aufwies, war die am meisten interessierende die
des Alberich durch Herrn Schützendorss.  Wohl selten
nur bat diese, nicht nur für das „Rheingold" selbst, sondern
für die ganze Tetralogie so ungemein wichtige Rolle eine
darstellerisch wie geianalich gleich beisallswürdiae und künst¬
lerisch ausgealichenc Vertretung gefunden, wie diesmal durch
Herrn Schützendorss. Besonders der „Fluch" war von
geradezu erschütternder Wirkung. Im Rheintöchterterzett
hatte neben den Damen Friedfeldt und Haas  Frau
Müller - Reichel  als Wellgunde Gelegenheit zur Be¬
kundung ihrer oft gerühmten musikalischen Sicherheit ge¬
funden. Sehr ansprechend sang Fräulein Geyersbach  die
kleine Partie der Freoa, und für die beiden Riesen waren
die Herren Kivnis  sFasoltj und Eckard (Famers ersolg-
deich einaetreten. Als Loge bot Herr Forchhammer.  der
gestern als Gast bei uns erschienen war . die aewohnte. be¬
sonders« schauspielerischso außerordentlich fesselnde Leistung.
Das reich besetzte Haus folgte der von Professor Mann-
städt  aeleitcten Aufführung mit größter Anteilnahme und
dankte den Mitwirkenöen, insbesondere auch den Damen
Englerth  lFrickas und Haas  kErdas sowie den Herren
de Garmo  sWotanj , Haas  lMimes . Geisse - Winkel
iDonneri und Scherer  sFrohj am Schluß der Vorstellung
durch warmen, herzlichen Beifall.

Gleich dem „Rheinaold" fand auch die am Sonntaa vor
fast völlia ausverkausiem Hause zur Ausführung gelangte
..Walküre" eine aeradezu beaeisterte Ausnahme. Die Be-
sctzuna des Werkes war die schon mehrfach besprochene. Be¬
sonderer Anteil an dem Erfolg des Abends gebührte dem
Orchester, das sich namentlich in den arößeren Instrumental¬
sätzen wiederum durch Kraft und Fülle wie auch durch Wohl¬
laut und Schönheit des Tons auszeichnete. F . K.

Residenz.Meater.
Ein neues Weihnachtsmärchen von Mar Möl-

ke r hatte am Samstag Nachmittag dem Residenz Theater
das vollste Haus dieser, und wohl aller Spielzeiten der letz¬
ten Jahre gebracht. Es war nämliü» .auf allen Plätzen au--
verkaust. wie zum überzeugendenBeweis. daß selbst im vier-

:en Kriegswinter unseren Kleinen und Kleinsten ihre alt¬
verbriesten Rechte auf Freuden dieser Art nicht verkürzt
werden. Und was waren das auch wieder I 'rcudcn groß¬
artigster Art! Die Neuheit der Weihnachten 1017. „Meister
Pinkepank oder Ehrt st nacht bei den Schnee-
eIschen ", hat in einiger Beziehung olle früheren Marchen-
aufführungen übertrumpft : sic bietet Genüsse n-.cht nur für
die vielen hundert Augenvaare. die leuchtend an Elsen uns
Zwergen, an den vermummten bösen Geistern w'.e an den
strahlenden guten Feen hängen: ste zaubert auch irohes
Lachen in die Gesichter der kleinen Mastenbesucherio vit unv
io sehr, daß es wie die; reizvollste Kindersymphonre har¬
monisch von oben nach unten und vom Parkett vis zum
Olnmv widerhallt. Ja . d' e Herr 'chasi-u von drei bis su selm
Jahren und darüber, sie hatten ihre belle Freude am Meiner
Pinkevank lErich Möllert,  der mit einem Satz ms ver¬
wunschene Schloß sprang und sich gleich aller -C
Wie schallte dann die Heiterkeit iubelnd durch die oichk-
besetzten Reihen, als der iunae Schmied Frohherz aus dem
Bett siel, um nunmehr von Abenteuer zu Abenteuer immer
größer dazustehen als H" d v”* T '>aer der Besreier
des schönen Landarafentöchterleins lElia Ti llmannj.
heitere Stimmung und Genuatuun » hielt rrnvermlndert an
auch in den iolgeuden Bildern : besonders als Schneider
Flickefest lOskar Bnaaej  von feiner achten Taste Kanee
erzählte, und ersiillt mit hoher Beionnderung für da-. Wal¬
ten der Schneekönigin lCharlotte Ch rista nnf,  die auf die
Weise der Feen den iunaen Schmied von ihren kleinsten
Elsen ins Schloß des Landgrafen lHans F l i e s e ri tragen
läßt, dessen Thron Frohherz für eine Stunde besteigen

°^Jn diesem beglückenden Märchenstil bewegt sich die
Handlung: sic ist. wie schon erwähnt, humorvoll und mr
alles Isphriae sorate die glänzende Ausstattung unter der
Svielleituna von Feodor Brühl . ..Meister Pinkcpank er¬
zielte bei Klein und Groß mit Recht einen durcknchlaaenden
Erfolg, dank vor allem der trefflichen Leistung des Vertre¬
ters der Titelrolle. _

Paul ttornrelds..Die verMrung".
Ans Frankfurt.  8 . Dez., schreibt unser St .-Mitar-

beitcr- Iw Schauspielhaus wutzoe die Tragödie von Paul
Kornfeld „Tie Verführung"  zur llraussührung ge¬
bracht. Die großen Hofsnuugcn der Jungen , die in Korn¬
feld eine führende Persönlichkeit zu wittern scheinen, wur¬
den ebenso wenig erfüllt wie die Annahme, daß hier nun

eine künstlerische Tat in Erscheinung treten würde. „Die
Verführung " ist im Grunde genommen nichts als der •<>*
Imitierte Versuch eines jungen Dichters, der nach neuen
Ausdrucksformenstrebt, der das Schwergewicht seiner
terischen Absichten aus der Welt der rohen sinnlichen Ein¬
drücke und Wiederspiegelungen in das Abstratt-« eeliiq>e
verlagert . Auch bei Kornfeld tritt wie bei Bear «« 1-0«
neuen künstlerischen Entwicklungsepoche der Fortschritt
der Zertrümmerung der alten Tafeln im Sinne NietzMS
in Erscheinung. Aber künstlerischer Wille und kunstleruK-s
Vollenden sind zweierlei Dinge , zwischen denen die ,vorw
steht. Höher als beides ist der dichterische Gedanke,
dessen Tiefe und Größe die Werte bestimmt werden, au»
denen das Kunstwerk seine Wirkung aus die Welt bestreitet.
Es läßt sich nicht leugnen, daß das neue liierart,che Ae»
lauft, daß die Kornfeld, Georg Kaiser. Scbreckt. W ™’
Däubler , von Unruhe. Vurte und wie sie alle «eltzen.
Streben nach Entmaterialisierung der dramatiichen
Hing besitzen. Damit allein ist es aber nicht getan, die «w
der Begabung, die schöpferischen Wege des Talentv mur^
die Erkenntnisziele innerhalb der Grenzen des Kunstw«̂
zu erreichen wiffen und 'diese Hobe Ausgabe ist Im
Kornfeld nicht gelungen. Vielleicht noch nicht. Denn ■
hier eine Persönlichkeit von starker Begabung, cw i«0
liches Talent von unabgeschloflener geistiger Entwicklung
scheint, da.? offenbarte manche Stelle seines son,t in d«r L.-
macht straffen Fassungsvermögens und in dem Ddaiigot , -
licher psychologischen Voraussetzung zerfließenden „
Er symbolisiert in Bitterlich einen Menschen, rtcötißcr
sagt eine Seele, die in dem Kampf gegen die maur,
Welt unterzugehen droht. Aus Haß — natürlich ohne r
Ursache — wird Bitterlich zum Mörder, im Gefängnis n i
er das Glück der Einsamkeit, die Liebe eines iunaen
Hens verlockt ihn wieder zum Leben, er flieht mit tim«
gestoßen aus jeder Existcnzfähigkeit. weil er den von »■ ,
seid gefühlsmäßig begründeten Individualitatsdrang J ^
seelischen Jchs der Welt nicht anpasscn kann, gebt Bm ,
— physisch vergütet — unter . Der darstellernche
njsmns fand kraft der stilistischen Einheiilichkeit v«.
flibrung unter der ausgezeichneten Regie Hartungs '
klang. Das aber war wiederum nur das versonum- - v
dienst von Mathilde Einzig,  die als Mutter die *
dolorosahaftigkeit selber war und eine schauspielerrimc^
stung von grandioser Geschlossenheit und Stärke de»
drucks bot und dann Felühammers. der als Bit ^ ru«' ^
großes darstellerisches Anpassungstalcnt in den Tiem
ser neuartigen, unendlich anspruchsvollen Aufgabe i



mit Diesem Ruf
zogen unsere BrUDer hinaus,

und

antwortet danhbar die Heimat

Bekanntmachung,
Dienstag , den 11. Dezember 1917, nachm. -3 Uhr, versteigere

im Pfandlokal Selenenstrade S: 1 Nackt- und 1 Waichschränk-
chen, i Wickelkommode, 1 Waschtisch, 1 Stuhl , 1 Messervntz-
Maichinc, 1 Paar Skier , 1 Konsolspiegel, 1 eintür . Kleidcr-
schrank. 1 Klavierstubl. 1 Vogelstander m. Käsig, 1 Damenmuff
u. a. m. öffentlich meistbietend gegen Barzahlung . Versteigerung
bestimmt.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1917. t3053
Naur , Gerichtsvollzieher, Körnerstraße 3.

tkinderschaukel (Schwan ),
Puppen -Waschtischchen

zu verkaufen. ' i*l_021
Kapellenstraße 1,1 . links.

Ein noch sebr

gutes Gig
billig zu verk. Näh. Sonnen¬
berg. Langgaste 1. (3997

Ein für den Fe»»ert»ehr-
dienft nicht mehr

mnetes Md
ist zu verkaufen- Näh- Feuer-
wache , Wiesbaden . (8398

Montag , 10 . Dezember 1917 Wiesbadener Zeitung
Sterbefälle in Wiesbaden. Am 8. Dezember: Heinrich Hot¬

te?, Ingenieur , 73 I . Anna Jeck geb. Wittlich. 24 I . Paulen«
Kjclnig. Rentnerin , 80 I . Maria Staube Wive. geb. Malz . 67 I.
_ Am 9. Dezember: Bernhard Lindner. Kaufinann, 62 I . Ella
Dillcnbcrger, ohne Beruf, 29 9 . Elisabeth« Schard geb. Wieder-
dold, 33 I . August Knefeli, Schneidermeister, 63 I.

Kurhaus, Theater, Vereine. Vorträge ufw.
Königliche Schauspiele.  Frau Brigit Engel !,

das früher : beliebte Mitglied der hiesigen Könial . Bühne,
ist für ein zweimaliges Gastspiel verpflichtet worden , wel¬
ches im Februar kommenden Jahres stattfinden wird . Die
Künstlerin wird als „Snsanna " in „Figaros Hochzeit" und
als „Gänsemagd " in Hnmpecdincks „Königskinder " auf-
treten.

W-ohltüt  i g kc  i ts -B  e r a n sta l t u n g. Zu der am
17, Dezember im großen Saal des Kurhauses stattfindenden
Wohltätigkeits -Aufführung für die Weihnachtsbescherung
nerwundeter und kranker Krieger hiesiger Lazarette haben
ihre gütige Mitwirkung zugesagt: Di« Kal . Hofovcrnsänge-
rirrnen Fräulein Gcucrsbach und Haas,  ferner die
Kgl. Hofopernsänger Schützendorf . Streilb und de
Garmo  nebst Gattin . Die Eintrittskarten sind vom Mon¬
tag. 10. Dezember , ab an der Kasse des Kurhauses zum
Preise - von 8, 4, 3, 2 und 1 Mark erhältlich . Im Interesse
-der guten Sache ist ein zahlreicher Besuch dieser Veranstal¬
tung zu empfehlen, *

Der am vorigen Donnerstag im Teillazarctt
„Nonnenhof"  veranstaltete „Nikolaus -Abend " nahm
einen in allen Teilen höchst woülgelungenen Verlauf . Be¬
sonders reichhaltig war wieder das Programm der musika¬
lischen Vorträge . Frau E . Wolter  san » Lieder zur Laute.
Fräulein L. Krise x erfreute durch heitere Gesänqe und
Hofopernsänger Oster hatte mehrere Ltzwesche Balladen
zu dem Programm des Abends beiqesteuert . Den instrumen¬
talen Teil hakt« Dr . Gräfe (Violine ) übernommen , der
außer der Cavatine v-on Raff einige ungarische Tänze mit
bestem Gelingen zum Bortraa brachte. — Im Mittelpunkt
des Ganzen stand die von der Oberschwester Helene
und anderen freundlichen Helferinnen veranstaltete Be¬
scherung.  um die sich Hofschauspieler Bernhö 'st
wiederum in hohem Grade verdient machte. Die launigen
Verse, mit denen ei Sie Austeilung seiner Gaben begleitete.

, fanden nicht minderen Beifall als die später folgenden
deklamatorischen Vorträge »nd trugen ihm wie auch den
obengenannten Künstlern den lebhaften Dank der anwesenden
Feldgrauen und der zu dem Feste erschienenen Gäste ein . X.

Aus den Vororten.
Sonnenberg.

Weihnachtsgabe » für Sie Kriegsteilnehmer . Die Ge¬
meindeverwaltung hat auch in diesem Jahre Mittel bereit-
gestellt, um den Kriegern von hier ein Weihnacht sväckchen ins
Feld zu senden. Es find gegen 500 Päckchen, auch an Kriegs¬
gefangene , absesandt worben.

Jugendpflege . Eine Neueinrichtung ist hier dahin ge¬
troffen worden , daß die Jünglinge des Wartburgver-
eins  unter Leitung des KresSjugendpflegers Gr üb er aus
Biebrich an Winterabenden beschäftigt werden . Herr Grü-
ber erteilt Handfertigkeit sunter richt  und unter
seiner Anweisung fertigen die jungen Leut : Bilderrahmen,
Gestelle . Wandbilder , und Sergl . >m. an . die bei der demnächst
zu veranstaltenden Weihnachtsfeier zur Verlosung kommen
sollen. _

Aus Nassau und Nachbargebieten.
1 . Bingen , 9. Dez . Bon einem 3us erfaßt.  An

der Grabenstraße fuhr ein mit Wein beladener ' Wagen über

den Bahnübergang , als ein Zug heransesabren kam, der
das Pferd erfaßte und ein großes Stück mitschleiste. Das
Tier wurde getötet . Der in Kisten enthaltene Flaschenwein
ging zu einem großen Teil zugrunde . Menschenleben kamen
nicht zu Schaden.

vermischter.
Die Explosion ini tjafett von Halifax.

Rach einer Rente »meld« ng fand die Explosion in Hali¬
fax  am 7. Dezember morgens «m 8 Uhr statt . Das Feuer
verbreitete stch über die Landungsbrücken »nd beuackbarten
Gebäude . Die HLMe des Distrikts Rickmond , wo sich das
Unglück ereignete , wurde verwüstet . Die Straßen iiird voll
von Leichen und die Spitäler voll von Verwundete »». Kein
Hans in Halifax blieb unbeschädigt. Wahrscheinlich wird es
erst nach mehreren Tagen möglich sein, die telegraphische Ver¬
bindung herzustelle» . Das amerikanische Rote Kreuz schickte
sofort Hilfe . Sonderzüge ans Äew-Bork. Boston und Port-
laud mit Pflegern . Berbandartikeln «nd anderen Hilss-
mitsLl » sind unterwegs . Ein Drittel von Halifax liegt in
Trümmern.

Spätere Nachrichten holländischer Blätter melden Einzel¬
heiten der Katastrophe , die der Riesenervlosion von Archan¬
gelsk gleichkommt. Das Unglück geschah in dgr Vorstadt
Nottingham , wo ein norwegischer Dampfer und ein Muni-
tt-onsschjsf zusammenstießen . Der Zuiammenvrall war so bei'
ti «. daß ein Teil der Munition ervlodierte und ein schnell
um sich greifender . Brand hervorgerufen wurde . Die Be.
iatzuna erschien schleunigst an Deck und machte verzweifelte
Versuche , das Feuer zu löschen. Es war ihr aber unmöalicb.
gegen die Flammen anzukämpfen : das Feuer ergrisi auch die
übrigen Munitionskammer «, und eine furchtbare Explosion
fand statt , durch die der halbe Kreis Richmond . in dein
Halifax liegt , vernichtet wurde . Durch die furchtbare Deto¬
nation sind in einem Umkreis von dreißig Meilen die Tele¬
phon - und Tclegrapheneinrichtungen zerstört worden . In
einer Entfernung von zwei Meilen wurde noch ein Eiien-
hahngüterwaaen ans den Schienen gehoben und um-
qeworfen , und länas des Flusses stnd mehr als anderthalb
Meilen weit die Lagerplätze ganz oder teilweise zerstört.
Die Zahl der Toten wird auf über 1069 geschätzt: tausende,
teilweise Schwerverwundeter suchen Unterkunft . Eine große
Hilfsaktion ist eingeleitet worden . Das Feuer ist noch immer
nickt aanz gelöscht, und im Hafen wütet ein heftiger Sturm.
AuS Washington wird gemeldet , daß der Kongreß emstinimla
5 Millionen Dollars für die Opfer her Katastrophe ln Hali¬
fax bewilligte.
, Eine letzte Meldung des Rentersche» Bnrea « aus Lon¬

don »0M 9. Dezember besagt : Wie ans Montreal  be¬
richtet wird , stnd bei der Explosion in Halifax  mehr
alS 2699 Personen "«tötet und über 5000 verletzt worden.
Ein Sckneefturm vermehrte die Leid«« der Unglücklichen. Da
keine geeigneten Räume vorhanden waren , wurden die Toten
in den Parkanlage « «mfeinanbergeschichtet.

Ganze Eisenbachnzüge mit Lebensmittel « verschoben. In
Eisen »vurden große , von Beamten des Kohlenmndikats
mit Kohlenschiebungen verbundene Lebensmittelschjehungen
aufgebeckt. Ganze Eisenbahnzüge mit Lebensmitteln wur¬
den verschoben, u. a. 19 000  Zentner Zucker, W Waggons
Weißkohl und 300 Doppelzentner Weizenmehl.

Volkswirtschaft.
Mainzer Aktien-Bierbranerei.

Dem Geschäftsbericht 'des Vorstandes für die 57. ordent¬
liche Generalversammlung am Samstag , den 22. Dezember
entnehmen wir die folgenden Ausführungen : ..Die Maß¬
regeln . welche dazu dienen , Deutschland auch innerlich die
wirtschaftliche Sicherheit zu bewahren . die militärisch unsere
Heere 'draußen an den Fronten sieghaft behaiivten , werden
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immer einschneidender . Die hem Braugewerbe zur Biere»
zeugung für Heer und Bevölkerung gelieferten Gersten¬
mengen betrugen in der norddeutschen Braustenergamein-
schaft nur noch zirka 18 Prozent der Friedensmengen . so>
daß eine äußerst scharfe Einschränkung des Bierverkaufs
eintreten mußt «. Den Mengeuausfall suchten wir einiser-
maßen auszusleichen durch die Erzeugung . von Einfachbier
sowie durch den Beikauf von Wein . Aepselwein und Limo¬
naden . Um Kohlen zu ersparen , führten wir Sie Obergärung
ein . Wir übernahmen die Behandlung , Aufbewahrung und
Abgabe von Kontinqentgerstrn hiesiger Gegend nach den An¬
ordnungen der Reichsaetreidestelle . auch werden die von uns
eingerichteten kriegswichtigen Kühl - und Trockenbetriebe
weitergeführt . Infolge dieser Anpassungen ist es gelungen,
den in dem Vorjahr befürchteten völligen Stillstand unseres
Betriebes zu vermeiden und dank äußerster Sparsamkeit
trotz zahlloser entgeqeusteliender Schwierigkeiten wiederum
ein befriedigendes Ergebnis  zu erzielen . Die
starken Abschreibungen der letzten Iakre haben die Buch¬
werte unserer Geräte so ermäßigt , daß »vir setzt geringere
Absetzungen darauf machen dürfen , während die Liegenschaf¬
ten im Hinblick auf die weitere Entwertung städtischer Wirt-
schaftSanwesen durch den Krieg nochmals erhebliche Abschrei¬
bungen verlangen . Trotz dieser glauben wir die Beibe¬
haltung der gewohnten Dividende  empfehlen
zu können ."

Von dem Rohüberschuß von 909 201,48 M . sollen für
Abschreibungen 437 785,60 Mark gekürzt werden : vo,n Sem
Reingewinn mit 472 413,88 M . znz. Bortrag mit 98 286,11. M ..
zusammen 570 651,94 Mark sollen 297 000  Mark als gproz.
Dividende verteilt und 101970,74 Mark als ' Vortra « aufs
neue Jahr verwendet werden . — lieber die Aussichten
sagt der Bericht : „Das neue Geschäftsjahr ist wiederum
mit allen seinen Aussichten abhängig vom Verlaufe der krie¬
gerischen Ereignisse . Neue Bundesratsverordnungen sehest
eine Gerstenzuteilnn « von nur noch einem Zehntel des
Friedensbedarfes in der norddeutschen Braiistenergemetn-
schaft und die unübersehbar einschneidende Maßregel einer
Zusammenlegung der deutschen Brauereibetriebe vor . Wer¬
den durch Fortdauer des Krieges im ganzen nächsten Fahr
diese Verordnungen voll verwirklicht , so wird das Brau¬
gewerbe auf eine weitere harte Probe gestellt . Wir ver¬
trauen . daß Ser in Harreir und Sieg erstrittene Friedest
aller Opfer an Blut un-d Gut wert sein wird ."

Auswärtige Börsen.
New-Yorkei * Börse.

New -Top « , 8. ver. V. K. r„ K. Y K. L. K.
Tendenz für Geld. beh. nom. Missonri Pacific comm. 23V. 23-
Geld auf 24 Standen . . . 3‘Js 3>/.• Kew-York CentralT)ahn 68-
Wechsel Berlin . . . , . , Korfolkn .Westerncom. 102- 101 ' ,-
Kllier -Bnllien. NS'K 845/s NorthemPacific comm. S4 '!s 84 ' !.
Atch.Top.n.8ant »Fc Sh. 82 sl< 82»/. Readlngeomm. 68 ' !. 68 'fs
Baltimore Ohio comm.. 48 -!. 47°/. Rock Island cora.
Can &da pacillc Shares 132 -h 132’/s Southern Pacific. 81 ' !. 81-
Chicago Milwaukee n.
_St , Pani Shares . . . 38- 38-

. . , do.. . . Railway com.

. . . do. do. . .pref.
24 ' /.
56 ' !,

24-
56 >f.

Desv .u.RioGrande com S- 5- Ünion-Pacific comtru. . llOVo 110 °!.
Erie coinm. . • • 16-

zia
.do . prefered 71- 71-

. . .do. . rst . prefered . . .
Illinois Central Shares

22 -/. Wahash prefe .ed. 3« 3!. 34 °!-

113-7.
Bethlehem Steel. 73% 73 V»

I.onisviHen.MashvilleS. 113 »!. Anaconda Copper. . . . .
Qeneral -Electric.

56-
123 »),

SS »!-
Miss. Katis&Tesas com. 4- 4- !- 123-
.do . do . . pref. UnitedStatesSteelCom. 85 ' ,- 86 °!.

Schrtstleitmig: Bernhard ffl t o 11> u l.
Beraatwortlich für deutsche und auswärtig- Politik: B. Groth « » ;
für » naft, Wissenschaft, Unterhaltung«, und volkSwirtschaftichenTeil:
v . E. St send erg  er : slir Etadt . und Landnachrtchte«, Gericht und
Sport : e . Dietzel, - für dt « An,eigen: «. B. I . Baßler;  sämtlich i«

vier bade«.
Druck u . « erlag der Wtevvadener Verlag »-» » statt ®. m. B. 6,

WelterbniG Ar WelMIMlelle Weilimg.
Voraussichtliche Witterung für 11 . Dezembe.r:

Wechselnd bewölkt , trocken , leichter Nachtfrost.
Wafierstand . Canb 1,98, Weilburg 2,16 Meter . _

Vevölkerungspolilik.
Wohnungsfrage, Bodenreform.

Uortrag
des Herrn JFIdolf Damaschke aus Berlin

am Donnerstag , den J5. Dezember . abend ! 81/, Uhr,
im unteren Saale der Wartburg , Schwalbacher Straße.

Eintritt frei. Borbehaltene Plätze'zu 1 Mark
im Vorverkauf in der Buchhandlung Ltstlbarth -Denn.
Kranzplatz und an der Abendtaffe.

Der Vorstand
der Ortsgruppe Wiesbaden des Rhein-Wainijchen Vereins
für VevSikerungspolittt. der Ortsgruppe Wiesbaden der
_ Sundes deutscher vodenreformer.

Die

Uaffenverwaltungrstelle
der Hoteliers - « nd Gastwirte -Jnnnngs-
krankenkasie Wiesbaden , Marktstraße 2611.
ist sofort su besetzen. Bewerber mit kaufmännischer Bildung,
Hotelkackkenntnissonund im Versicherungsfach erfahren, werben
ersucht, unter Angabe des Lebenslaufs und Referenzen lKau-
tion erforderlick) Offerten schriftlich an obig« Adresse einzu¬
senden. Weitere Bedingungen des oberen Bersickerungsamtcs
sind: Halbjährliche Probezeit. Nack Ablauf dieser bat Bewerber
bei obiger Behörde ein Eramen abzulegen, woraus alsdann An¬
stellung erfolge« kau«.

Offerten , welche nach Sem 18. S. Mts . Einlaufen. können
iricht mehr berücksichtigt werden.

Franz ifeiterüng
8395) 1 . Vorsitzender.

Sonnenberg . — Bekanntmachung
Betrifft: Ausgabe Son Bezugsscheinen fiit Brennholz.
Die Gemeinde Sonnenber « hat von jetzt ab dauernd gec

schnittenes und gespaltenes Solz abzugeben. Diejenigen Ein-
ivobner, welche Holz beziehen wollen, werden gebeten, die Be¬
zugsscheine auf Zimmer 8 des Rathamses in Empfang zu
nehmen.

Sonnenberg , den 8. Dezember 1917. stua
Der Bürgermeister . 9 . V, : Christ.  Beigeordneter.
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I ) AnKemeineElekfrikitäts -GeseU
scliMt in Berlin , 4 $ Anleihe
Serie I - JII.

3) Allgemein * Lokal - und Stratcs
, hatin -J.Iesolleoiiau in Berlin , 4M

Teilschulilvctschr . lämiss . 1902,'
8) Berliner 8 » Stadt - Anleihe

»« Min » tob 1476.
4) Hinstei i %. nu d 4< Stadt-

Schu !a »erschrfttl )iu)g <it].
6) Bruo ,i«-rtoj5*itzer Kisenbabn , b%

^lor .-vbi ^ ikUotleu ffKittisiiou.
J ) ß vus»e:11 100 FivLose v. 1902.
0 -Bulgarische n% Staats - Gold -'

Anleihe von 1904,
8) Deutsche Ejsenbuhn - Betriebs-

y « ssll *oli*lt ' A.- tl . zu Berlin,
Obligationen Yon 1893 und 1908.

9 ) Frankfurt . &. M„ Stadt -Schuld-
ter Schreibungen.

■ 10) Genier 2 * lthl Ff .-J,o3o von 1896.
, 11) Kaiserin Elisabeth - Bahn . 4,

boldd ’ripritatp -Obl . Erniss . 1888.
1^ 1 kagchauOilerberger Eisenbahn;

■ i.% Gold .- Fuieritüts - Partial-
SuliuldvüVschi 'eibim 'run v. 1891

13 ) Kronprinz R'udult - Halm , 4;
Silber - l ’ric.ritäts - Scbaldm-
sehreibaogen und 4t Gold -,
l ’rlor . - Sein , lü verschreib linnen

, liailssitjn 1884.-
14 ) Maschinen - nud Armaturen-

•abrilc vorni . H. Breuer * >Co.
in 'Hnsbst ». M Uhl . von 1907.

• “ ) Portugiesische 4tt Tabak-
Monoiiul -Anleilia von 1891.

Iß ) Stockholmer Theater -Prämien-
ObligaMoueu , von 1889.

11) Süil -NordiieiitsebeVerbiudungp
liabn . 4 t I’riftritäts -Schuldver-
schreiblingeu Emission 1892.

1» ) ungarische Hypothekenbank,
Phin >l«n-Obligationen bezw.

Pqoversiöns -Pj'äönen . Obl.
• 19) IV reu - Aspang .- Eisenbahn , 4

l' rioritäts -AolebAnl ton 1886.

I) Allgemeine Elektrizitäts-
Gesellschaft in Berlin,

4 % Anleihe Serie 1— Hl
Verlosung am 1. Oktober 1917.

Zahlbar ' mn 1. April 1918.
Serie I.

j J ° V° * 17  18 86 13S 218
*SO - 33 7»J 293 295 337 345 370 492
493 490 502 58V §* >668 706 755 796
828 89o 913 964 .265 999 1037 038 076
116  119 139 142 162 181 340 366 373
381 464 458 471 499 616 S81 758 768
«10 901) 923 944 983 2004 «68 081 086
327 161 249 315 NO 384 405 467 608
490 606 642 675 .712 738 746 748 76]
Toß 769 866 887 .951 974 985

Eit . B . äSOÜA 8034 078 086 102
'10£ }J ? 7? S 232 240 257 283 276 286
310 417 424 677 729 769 821 866 894
98 1 40 16 076 078 <iä; u # 188 216 219
£56 260 270 2 76 286 306 359 383 629
5io 619 658 083 694 736 769 907 994
-S0o2 071 123 182 160 162 233 249 266
287 364 391 409 415 418 494 549 666
667 665 647 701 813 841 920 6024 062
,091) 093 096 104 126 148 170 200 274
279 298 3u9 367 406 410 412 472 617
634 661  661) 661 668 662 682 717 742
795 827 834 886 969 995.

Serie Ii.
; tit . A . ätlOOO x 65 66 86 89 144
'172 231 304 403 612 613 687 716 804
847 874 934 1171 26» 297 303 311 316
8£ » 339 369 402 492 635 640 646 682
TO2 il7 739 765 769 806 810 873 936
936  S80 8026 034  078 109 HO 143 191
207 220 226 266 348 384 387 399 464
Ab 497 623 630 633 696 780 888«öa'
) / dt . 1?. i  500 X 3012 096 10U 178
235 393 709-72» 750 762 SIS 825 842
873 911 916 936 968 970 971 4137 147
183 185 198 237 268 262 302 386 421
420 474 478 404 632 636 657 607 842
76o 810 817 024 933 950 961 3094 148
212 262 364 366 414 419 67-4 632 636
686 769 803 8(76 819 856 872 891 897
9a4 970 988 6022 061 105 167 304 311
342 487 604 669 097 743 762 772 786
189 829 867:964 997.

Serie III.
Lit . A . i  IOOO x 47 68 114 271

373 300 366 673 604 621 684 690 738
793 812 882 886 947 1000 004 026 067
984 146 220 248 321 370 372 381 514
620 656 706 819 881 887 893 894 896
3024 124 163 168 188 189 223 262 326
344 363 364 386 647 661 668 606 621
644 680 709 716 804 807 829 842 924
932 988.

Bit . B . i 500 x 3012 024 079119
167 181 229 237 26» 261 316 326 409
412483 647 647 722 793 821 892 909
987 998 4163 162 202 267 274 326 369
362 370 607 516 663 672 689 609 626
680 750 780 795 820 866 884 935 963
STB 6204 232 260 264 367 406 407 446
*71 479 480 490 628 682 631 638 644
.709 744 770 787 816 882 996 6043 064
«93 191 197 216 246 264 456 544 686
£58 764 774.896 987.

1 2 ) Allgemeine Lokal-
v.  Straßenbahn -Ges . in Berlin

4 lli 0la  Teilschuldverschr.

tn
Emission 1902.

Verlosung am 1. Oktober 1917
, Zahlbar am 1. April 1918.

28 72 86 89 99 104 130 327 411
«O 436 465 647 648 680 709 1099 306
US 463 4SI 666 666 817 868 864 883
909 2043 093 162 278 467 602 622 633
696 822 877 984 SOU 062 084 141 190
T ~> 243 293 470 581 721 872 885 946
flfiw » 1000 JL

3 ) Berliner 3 '/2°/ 0 Stadt-
‘ Anleihescheine von 1876.

Der Rest der Anleihe ist zur
Rückzahlung am 1. Januar 1918
Igeknndigt vrorden.

;4 ) Binger 3% , 37 2°/ 0 und
4 ° / 0 Stadt - Schuldverschr.
Verlosung am 6 - Oktober 1917.

Zahlbar am I . April 1918.
Anleihe von 1889.

Mfc Av a IOOOX 44 73 158 174

239 208 278 310 352 424 434 544
574 587.

14t . B . 5 500 X 6 35 61 79 134
188 279 305 386 413 514 543 568 584

L,it. C . 5 200 X 32 67 94 111144
194 241 286 313 366 447 470 496

Anleihe von 1893.
Lit . D . k 100 » X 6 52 289 462

517 659 679.
Ul . E . 6 500 X 39 144 239 364

425 461 521 527.
Lit . K. a 200 X 32 238 403.

Anleihe von 1898.
Lit . G . a 2000 X  28 91 224 236,
Lit . H . 5 1000 X  40 143 151 261

297 424 427 533 575.
Lit . J . 6 500 X 56 137 252 267
Lit . K . a 200 X 98 249.

Zahlbar am 1. Juli 1918.
Anleihe von 1901.

Lit . T . a 2000 X 89.
Lit . U . k 1000 X 15 61 126 174.
Lit . V . a 300 X 24 140 141.
Lit . W . k 300 X 12 123.

Anleihe von 1903 I . Abtcilnng.
Lit . LL . 5 2000 X 1 110 200.
Lit . MM . 5 1000 X 25 87 139

272 342 400.
rät. NN . 6 300 X 131 242 319
Lit . 00 - 6 200 x 138.

Anleihe von 1903 II . Abteilung.
Lit . PI >. ä 2000 X 73 138 U
Lit . Q O. a 1000 X 25 90 185

241 313 401.
Lit . RR . a 500 X 25 126 313
Lit . ÖS. ä 200 X 153.

Zahlbar am 1. Mai 1918.
Anleihe von 1907 Lit . A.

Serie I a 2900 x 64 163 288.
Serie II k 1000 X 14 65 163 229

374 463 503 505.
Serie III ä 500 x 36 38 263 275

339 471 472.
Serie IV k 200 X  39 142 184 225.

SjBrünn -Rossitzer Eisenbahn,
5% Prior .-Obl. II. Emission,
46 . Verlosung am 1. Oktober 1917.

Zahlbar am 1. Januar 1918.
2801160 174 360 466 479 608 968

2173 668 3289 811 314 416 462 666
864 1887 918 5244 408 669 802 840
0009 067 360 7138 148 363 361 447
463 618 685 703 773 933 8008 499 678
604 633 766 OHO 210 600 643 690
10013 399 721 794 812 874 11048
740 769. _

Obligationen von 1908
(Serie II).

k 1000 .« 2 68 203 251 283 392
511 791 897 927 986.

k 500 JL  1047 183 263 272 282
381 389 734 832 926.

9 ) Frankfurt a . M.,
Stadt -Schuldverschr.

Anleihe Lit. W.
Die Tilgung für 1917 ist durch

Ankauf erfolgt.
Straßenbahn-Aul. v. 1-899.

Verlosung am 31. Oktober 1917.
Zahlbar am 1. Februar 1918.

k 5000 x 132 164 163 338 356
376 392 431 433 440 444 480 482 489
676 601 603 615 967 984.

k 20 00 x 1046 067 149 226 472
489 696 600 633 634 644 660 666 693
808 813 861 902 968 2226 644 763 866
89 4 909 939 8046 046 119 160 189 237
408 444 484 692 759 813 831 911 912
938 4167 267 433 434.

k 1000 X 4673 760 825 892 945
5010 322 328 346 347 646 646 697 609
689 721 726 741 745 790 892 6062 069
088 096 166 309 429 482 826 829 966
966 974 7382 383 961 8074 123 168
207 302 608 636 613 702 872 897 936
978 9111 141 167 194.

ä 500 x 8613 672 680 948 968
10044 052 322 339 442 641 618 961
983 11043 202 234 476 682 662 663
714 770 979 12026 243 358 376 413
794 859 ' 90 3 961 13 108 267 268 716
72 3 909 922 1 4018 102 262.

k 200 x 14319 662 680 772 841

614 624 .666 921.
Der weitere Bedarf ist

Ankauf gedeckt.
durch

6 ) Brüsseler 2 ' /z ° /o 100 Fr,
Lose von 1902.

92 . Verlosung am 16. Oktober 1917,
Zahlbar am 1. Juli 1918.

Serien:
3067 2145 3370 5705 7941

813 ? 10486 11068 13305 16571
19031 20420 20905 21808 22467
32649 25398 20231 88219.

Prämien:
Serie 2067 Nr . 7, 5370 2 12 13

(260) 14. 5705 8 19, 7941 7 16.
10486 6 13, 11968 1 14, 13305
(25,000 ) 7, 16571 20 , 18021 1
12 (1000), 20426 4, 22467 22,
25398 9 13 (260 ), 26231 L, 28219
11  ( 600).

Die Nummern . welehen kein Betrag
in ( ) beigefügt i«t , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

-116
) 716
-936

7 ) Bulgarische 5 ° / 0 Staats
Gold - Anleihe von 1904.

26. Verlosung am 16. Oktober 1917
Zahlbar am 14 . November 1917.
1546 —560 2791 —796 3261 —266

4266 - 260 6670 —680 7496 — 600 731
—736 9916 —920 10371 — 376 11621
—625 13431 —436 16071 — 076 17386

390 18346 —860 19391 —396 20436
—440 686 —690 22061 —066 24761—
765 28671 —676 32061 —065 411 —416
33381 - 386 616 —520 941 — 945 35391
—396 961 —966 39381 —386 791 —796
40416 —420 43171 —176 44891 —896
966 —970 45031 —036 901 —906 47226
—230 666 —670 48716 —720 49246—
260 646—660 50161 — 166 53636 —640
54626 - 630 66546 — 660 57111—
62261 - 266 341— 346 63341 —346
—720 796 —800 64836 —840 931 —1
65421 - 425 66306 - 310 87851 — 856
866 - 870 68446 — 460 896 - 000 69036
-040 471 —476 70151 — 165 256 —260
366- 370 71001 — 006 716 — 720 72071
-076 426 —430 74266 —270 75231
236 76866 —870 78626 — 630 801 - 806
79346 —350 661 —566 80661 —666
81276 —280 83531 —636 85026 - 030
761—785 86461 — 456 736 —740 87241

246 531 —536 88231 —236 93066—
070 496— 600 95161 — 166 346 —360
98101 —106 466 - 470 99766 —:
100101 — 106 108046 — 060 721 —726
103026 —030 104176 — 180 696 - 1
105041 — 046 766 — 760 110746 —7
112601 —606 114011 - 015 115201 fe
—206 116666 —660 117446 - 450s"
118071 — 076 326 —330 118591 —696
122681 — 686 123621 —626 124041
—046 216 — 220 431 — 435 466 - 460
596—600 125881 —886 129576 —680 a
130636 — 640 676 — 680 132331 - 336
133166 — 160 1 34261 —266 136721
—726 776 - 780 137131 — 135 376-
380 188441 —446 601 —606 189191—
196 1 40161 — 166 142811 —816
144431 — 435 971 —976 148296 —300
486 —490 876 —880 150696 —700
158186 — 190 1 53306 - 310 154931

•936 156066 —070 157261 —266
168646 — 660 811—816 941 - r945
158171 — 176 163431 —436 164866—
870 165811 —816 166006 —010 126—
130 167486 — 490 168671 — 676
172201 — 206 666 —660 173001 —006
181601 — 606 183666 —670 187741

•746 188476 —480 190461 —466 691
696 195086 —090 196666 —670 696

—600 198166 —170 199701 —706.

H) Kaiserin Elisabeth -Bahn,
4 ° /0 Gold -Prior .- Obligationen

Emission 1883.
Vom Staate znr Selbstzahlung

übernommen.
36. Verlosung am 1. Oktober 1917

Zahlbar am 1. April 1918.
Steuerfreies Anlehen.

Serie 64 69 69 290 329 631 1081
292 618 629 640 663 583 604 643 951
3094 139 299 330 362 378 389 396 643
jede enthaltend 7 Schuldverschr
ä 2000 JL  und 65 Schuldverschr
a 400 JL

12) Kaschau -Oderberger
■isenbahn , 4 °/0 Gold - Prior,
’artial -Schuldverschr .v. lBßl

63. Verlosung am 1. Oktober 1917,
Zahlbar am 1. Januar 1918.

» IOOO JL  Serie 212 263 321 459
746 760 778.

A 20 « JL  Serie 908 922 963 977
1006 070 161.

8 ) Deutsche Eisenbahn-
Betriebs - Gesellschaft A.-G.

zu Berlin,
Obligationen von 1899 u. 1908.

Verlosung am 1. Oktober 1917.
Zahlbar mit 1021 am 1. April 1918.

Obligationen v. 1899 (Serie I).
ä IOOO JL  126 192 318 338 396

400 403 419 492 626 667 829 842 907.
4 500 JL 1064 068 070 112 363

383 480 604 701 706 780 811 896 976.

0 ) Genter 2 %IOC Fr .-L.v . (896.
102. Verlosung am 10. Oktober 1917.

Zahlbar am 1. Juli 1918.
Serien:

301 517 2037 3384 3693 4350
5084 5880 « 838 8502 8768 8905
9578 11443 13822 1*242 15885
15681 16245 16836 17053 17214
17493 1842118572 19241 20033
20250 20512 21806 21852 32345
23255 23269 2388 » 25445 25587
26134 26480 26514 27281 27308
27582 . .

Prämien:
Serie 517 Nr . 20, 3384 22 , 3603

16 (260), 48 5 0 22, 5880 9 ( 1000),
6638 13 23 , 8502 8 (10 .000 ) , 8905
17, 15285 4 19, 16245 10 (600)
20 , 16386 2, 20512 4, 2130 « 22

851—860 1071 — 080 891 - 400 561 - 286 261 —270 681- 690 721—7S0l 1182 1458 1736 2151 2481 Sei»
570 2831 - 840 8181 — 190 671 - 880 267261 —270 371- 380 721—730 3138 8175 857 « 3727 4811 43t!
831- 840 871- 880 4331 - 340 5671 - 268 611 - 520 2 6991I - 920 270761 487 7 4 50 7 45 10 4 608 1012 l ? ?!
680 « 671 - 680 821—830 7241 —26i) —760 271141 —150 .278991 —273000 502 1 5497 58 » 2 5804 6024 69js
801—310 391— 400 8111 — 120 241 — 641— 660 274041 - 060 201- 210 7174 7283 7711 7818 8035 81vi
260 501- 610 811 - 820 » 611— 620 841 275681 —690 276261 —270 277101 — 8889 9021 9906 » 925 Nr . l - °7
—850 991 - 10000 081 — 090 261 - 260 110 278291 —300 611- 620 621- 630 ä 32 Kr.
11821 —830 1 2171 — 180 13191 - 200 61(1— 660 681 - 690 279711 —720 871 Prämienziehung : '
14301 - 310 961 —970 1 5051 - 060 491 - 880 280261 - 260 621- 630 881231 Die Nummern , welchen kein » .

16201 —210 631 — 640 17501 —1—240 391—400 282841 —850 2 836111 frag in ( ) beigefügt - ist , sind Ult
610631 —640671 - 680 1 8111 — 120811 —620 661- 660 284341 - 350 285161 500 Kr gezogen
—620 1 9211 —220 321 — 330 20611 — - 170 361—370 286431 - 440 287681 «erie 363 M, 7

S847l - E 741 - 760 2 9361 - 370 74ll * » 1761 - 77Ö 20346 !—460~ 771—78Öjf 5 >o)('7ASS *** ®* 7108 0<16̂ ’ 8983
iüO 931 —940. 31861 — 660 3 2681 —[204461 —460 295271 —280 296811 22 » 236 U5( 10001 » 34 '* 34 (10 Olliu

690 33081 - 090 381- 390 3 4571 - 68CJ- S20 897281 - 290 298471 - 431'! ' ( (W1’ 3  HO .OOQ),
35061 - 070 211 —220 351- 501— 510 269041 - 050 711- 720 17 ) 8iid - Narddeutsche

360 491—600 681 - 690 721—730 7811300301 —310 621- 630 701—710 741 . i L - juu
-790  38BU - 320 621 — 630 831 - 840 - 760 801231 - 240 631- 640 303231  Verbindungsbahn,
921- 930 39321 - 330 691 - 700 841 - 240 371- 380 391 - 400 691- 70« 4 a/ nPrl0ritätS -SchuldVSrSchr
-860 40061 - 070 661 - 670 41241 - 304611 - 620 871- 880 305281 - 290 /0  ci “ Vi ^ l or,O
260 821— 880 42721 — 730 487 * 1- 790 601— 610  761 - 770 306271 —280 311 tmiSSIOn löU ^ .
921—930 15491 — 500 961 —970 4662 ! —S20 807791 —800 831 —840 3089911 Vom Staate zur Selbstzahluug
—630 831 - 840 47021 — 030 481 - 490 - 809000 310311 - 320 671- 680 übernommen.
971—980 48651 —660 601 - 610 60101 311371 —380 901- 910 812611 —620 25. Verlosung am 1. Oktober 1917
—110 161— 160 721— 730 831 - 840 711— 720 3 1 3011 —020 314531 —540 Zahlbar am 1. Januar 1918.
51521 —630 5 2021 —030 161—160 451 3 15101 — 110 316141 —160 211—220 4 10,009 Kr . 24 74 103 279 307
-460 911 - 920 57101 — 110 731 —740 231— 240 881—890 951—960 317241 a 2000 Kr . 106 163 232 272 358
901—910 58131 —140 361 —360 66 1—260 721— 730 318661 —660 711 415 444 640 569 652 654 657 880
—670 761 —760 841 — 860 59811 —8201—720 731— 740 319561 —670 871 1071 238 332 517 604 646 2019 072
«0471 —480 61711 — 720 62071 - 080 —880 320101 —110 321341 —350 208 273 312 370 453 479,686 7(
291—300 68041 —050 621 —630 761— 611— 620 661 —660 883281 —290 3115 239 476 590 599 779 856 9i
760981 — 990 64101 — 110 65781 —790 )401— 410 771—780 824491 —600 4191 214 277 315 414 475 488 654
6 « o01—610 891 —900 67941 —950 3 35071 —080 121—130 431—440 831 5066 304 342 406 452 480 S48
68381 —370 391—400 731 —740 69241 326641 —660 701—710 871—880 683 715 825 865 892 917 961 6152
—250 731 —740 70131 — 140 191 - 200 327031 —040 161—170 271—280 691 202 275 340 455 573 574 731 7 >Z1

. - 761- 770 911- 920 7 1631 —640 831—| —700 761- 770 328791 - 800 330251 399 406 497 547 564 664 7.06 707 708
?08 967 972 15027 160 461 612 662 840 72731 - 740 7396t —970 7 4001 - —260 711- 720 751 - . 760 331241 - 858 8276 282 339 348 388 399 435
6? 6 680 16466 494 606 544 656 666 010 761 - 770 75331 — 340 631 - 640 250 833141 — 160 401—410 333001 — 498 528 552 569 598 641 727 843 910

76111 — 120 78111 — 120 531 - 510 010 335691 —700 881- 890 336521 928 982 9144 148 197 238 299 Z53
79291 - 300 441— 450 941 —96 !) 8038 !!—530 601- 610 851- 860 837001 — 483 519 8Q4 857 984 10003 150 181
—390 81871 —880 83351 —360 461—|0W 941 - 950 338021 - 030 441- 450 860 543 702 710 739 874 919 N088
470 661 —670 84301 — 310 311 —320 741— 750 881 —890 839341 —360 901 107 130 215 217 430 521 552 770 833
411—420 561—670 891 — 900 85331 — - 340000 331 —340 361—360 421— 936 12064 111 170 274 297 364 480
340 491 - 500 831 —840 86361 - 370 430 811 —820 » 11151 - 160 281- 290 529 647 677 688 755 875 886 13146
761—760 941- 950 981 — 990 88231 —j-381— 390 481—490 3 42451 —460 871—1164 247 401 466 505 531 532 649 727
240 28l —290 89001 —010 011 - 020 380- 843261 —260 561- 670 8Ö1- SG0 917 14017 749 908 15100 117 298
90391 —400 811 —820 » 1211 —220 344831 —840 861—860 346131 —440 360 573 692 765 911 931 936 944 963
661—660 941- 960 » 8831 —840 93011 561— 670 671 - 580 661- 660 3 * 7511 18048 495 .549 632 765 807 937 944
-020 -381 - 3̂90 94511 — 620 661 - 670 - 520 871- 880 348571 - 580 941- IJ014 269 396 672 726 734 936 986.
511- 620 » 5681 — 690 901 - 910 S60 !) llSb » 349041 —050 291—300 951—960 ä 40 » Kr . 45 158 241 374 433 467
—010 » 7111 - 120 211 —220 681 - 59ü | 350041 —050 081- 090 191—200 731 482 605 732 735 806 908 934 958 966
»8201 - 210 311— 320 371 —380 651— —740 381001 - 010 171- 180 541- 971 1086 190 380 460 554 557 Z9S
660 801— 810 100281 — 290 861 ^ -370 560,871 —880 388261 - 270 971- 980 633 698 730 930 2069 . 088 292 303
721- 730 101181 - 190 102481 —490 383311 —320 421- 430 854951 - 960 320 342 360 364 912 3080 165 405
103211 — 220 421 - 430 641 - 650 941 355991 —356000 741- 760 781- 790 457  472 559 719 935 4053 122 174
-950 104011 — 020 141 - 150 631- 1941— 950 S582U —220 901- 910 387 396 609 745 747 834 907 964 970
640 931 —940 105341 — Z50 481 - 490 358081 —090 131— 140 521- 530 5010  017 077 265 409 4* 2 458 471
961- 970 106011 - 020 107011 - 020 360061 —070 601- 610 863111 - 120 573 580 729 897 6059 082 114 238
251—260 371—380 791 — 800 108071 411— 420 863461 —470 951- 960 246 291 297 355 372 391 597 772 803
-080 201 - 210 109431 • . . . ' ‘ -

«1858 11, 83255 13, 8613419 (260),87588 24. 1
Die Nummern , welchen kein Be

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
160 Fr . , alle übrigen in obigen Serien
enthaltenenNrn . mit lOOFr . gezogen

13) Kronprinz Rudolf -Bahn,
4 % Silber -Prioritäts -Schuld-
verschreibungen u . 4 °/0 Gold-

Prioritäts - Schuldverschr.
Emission 1884.

Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen.

34. Verlosung am 1. Oktober 1917
Zahlbar am I . April 1918.

Sllber-Prlorltäts -Anlehen.
Serie 1006 , enthaltend 3 Schuld¬

verschreibungen k 5000 FI.
Serie 1203 336 565 674 682 728

992 8077 222 231 297 406 462 480
•600 697 618 651 714 784 839 848 894 916
^60 (983 987 3040 060 212 324 , enthaltend

15 Schuldverschreibungen
1000 Fl.

Serie 3384 619 631 544 719 768
792 800 846 899 978 980 996 , ent¬
haltend je76 Schuldverschreibungen
- 800 Fl.

Gold-Trioritäts-Anleien.
Serie 119 389 651 680 , enthaltend

je 10 Schuldverschreibungen
2000 JL

Serie 853 1281 646 549 719 756
793 837 898 926 968, enthaltend je
20Schuldverschreibungen alOUO JK

Serie 2304 738, enthaltend je 50
Schuldverschreibungen  a 400 JL

4 ) Maschinen - u. Armaturen-
abrik vorm . H. Breuer & Co.

in Höchst a . M.,
5 °/ 0 Obligationen von 1907.

6. Verlosung am 2. Oktober 1917.
Zahlbar am 1. April 1918.

k IOOO JL 1 42 69 158 246 256
266 267 313 353 368 382 886 443 479
666 606 667 724.

k 500 JL 764 782 916 949 989
1103 196 210 211 223 231.

15) Portugiesische 4 $ %Tabak-
Monopol - Anleihe von 1891

Verlosung am 20. September 1917.
Zahlbar zum Mark -Nominalbetrage

am 1. Oktober 1917.
(Ohne Gewähr .)

1— 10 61— 70 261- 260 281- 290

431 - 440 661— 364121 — 130 141- 150 221- 230 861 y038 156 165 169 202 288 302 355
670,110211 —220 761 — 760 112151 — - 870 871- 880 365671 - 680 366671 515 564 579 653 699 748 762 768 933
160 113141 — 160- — 114341 —360 —680 (71—780 367441 —460 751— 8292 321 461 569 599 717 794 832
115301 — 310 991 - 110000 261 - 260 <60  881 —890 389111 —120 S7026iUq3o  076 219 452 455 465 480 LOS
371- 380 611- 620 661 —660 117771 —270 481- 490 681- 590 641- 660 5 n 534 53g 651 10324 362 809 833
-780 119201 - 210 611 — 520 IS 1S71 901 — 910 371621 —530 881- 890 959 »go 41077  081 182 201 251 303
-380 1 22481 —490 12 3301 —31Q 621 971—980 8 7 2431 - 440 461- 470 581 359 461  S81 12127 222 281 427 475
-630 711 - 726 124371 - 380 841— - 59b 791—800 801 - 810 981- 990 818 823 13046 199 362 432 561 797
850 125981 —99O120361 - 37O 761— *73161 — 170 221- 230 371- 380 881 839 970 14272 295 613 689 706 77«
770 921 — 930 127041 —050 SO1- 910 - ^890 374331 - 340 375621 - 630 841 986  15053 461 476 905 16021 025
138431 — 440 651 —660 1 89081 —0901 —850 876181 —190 661—660 377991 034 137 230  320 390 437 693 803 845
481 - 490 651- 660 130301 - 310 941 - 878000 481 —490 611- 620 821- 942 983 17082 088 095 101 269 299
—SSO 131791 —800 961 —970 IS2691 830 - 8 . S031 - 040 3 8 0391—400 3.53 357
—600 134861 —870 931 —940 135121 SS1311 —320 411—420 781—790
—130 221 - 230 431— 440 136631 — 383711 —720 388421 —430 884101 | 8 ) BnOSriSCbS Hypotheken«
640 721 —730 1 37401 — 410 138651 —HO » 85131 - 140 3 86331 - 34o hnnk 50 / Prämian - Ohl hft 7W
-660 139221 —230 611 —620 1 40251 381—390 451 - 460 387041 —050 611 0a ! ,K i 6  10  “ ram ler j “ 0ZWl
^260 411 - 420 521 —530 591 - 600 - 620 3 8 8791 - 800 891- 900 »» 0331 COnverSIONS - PraMien - Dbl.
141211 — 220 281 —290 441 —460 671 —310 391721 —730 892051 —060 Verlosung am 26. Oktober 1917.
-580 731 - 740 142301 - 310 341— 393831 —840 3 94031 - 040 661- 670 ZahlbarmitAbzugam2ö .Januarl911
360 143681 —690 144101 —110 301 -m 5 » 33 ()1—31U 671- 580 397641 - 660 S-v hzw Cnnverslons -Priim . - Übl.
310 401 - 410 671 - 580 145221 - 230 « » »361 - 360 741- 760 811- 820 861 S* ftZW p rä ^l « ntlehnnff-
581- 690 701- 710 921 - 930 1 4609 ! - 870 400201 - 210 661- 670 931- n- AK F
—100 341 —360 921—930 1 47421 — 340 401441 — 460*681 —590 661—670 vieNrn .. welchen kein Betrag »n (J
430 149301-

611- 620 701- 710 1 52101 - 110 27lj760 801 —810 921—930 "4 04141 - 1?
—280 821 —830 1 53011 — 020691 —70oIlbO . 431—440 461—470 761 760 i‘ 69  87 (1500). 2 158 69, 2 30 1 61,
154171 — 180 156271 — 2S0 40t —4101405091 - 100 211- 220 451- 460 ^ 07 28 , 2544 24 289 » Zs (150H

—380 407861 —870 408021 ä9 * 8 60 (3000 ), 3023 3o, 3380 14158141 - 160 601 - 610 157881 - 896 408371 - , _ . . .
158761 —770 881 - 890 1 59021 - 030 - 030 481- 490 791- 800 409031 - (75 .000 ).
391- 400 971— 980 1 60631 —640 040 411551 — 560 601- 610 412581 Prämien - Obligationen.
181631 —640 1 62491 —600 1 63471 —690 .801—810 871 - 880 4 14301 - Ziehung der 20 Kronen -Präm . :
-480 621 - 630 871—880 164171 - 310 511 - 620 661- 670 415511 - 520* 1 Seriell 49 » 851 14 » » 175«
180 751— 760 165431 — 440 641 - 650 161—470 481 —490 631 —540 416561 234 2 2474 2616 383 7 3112 330S
166021 —030 321 — 330 811 - 820 -670 711- 720 417321 - 330 418031 380 7 3828 Nr . 1— lJO.
167121 — 130 621 — 530 691 —6001—040 38 1 390 851—860 871 —88u | Aniortlsatlouszlebnng : '
168301 —310 1 70601 —610 601 —610 * 20031 —040 421,21 —730 4220Gl | Serie 25 44 * 88 523 9 « 8 971
821—630 881 — 890 1 71161 —17Ol —1070 661—670 661—660 741—76<J Ho » 1225,1840 2007 2158 2181
172131 — 140 201 —210 611 —620 9811*23011 —020 361—360 441—45 > 2519 2 594 3315 3 83 1 8388 3433
-990 1 73191 - 200 381 - 390 691- 425771 - 780 426091 - 100 427381 ^ 1- 100 ä 200 Kr
700 174631 - 540 661 - 570 175071 - 390 941 - 950 *28161 - 170 621- p ^ fekende oo ^ n . u FrLrnieu-
-080 791 - 800 176181 - 190 791- 530 821 - 830 42 9011 - 020 681- 590 beziehen
800 961— 970 1 77261 — 270 441 - 460 671- 680 961 - 960 430001 —010 031 "Ä fn Nnminer«
178081 - 090 180181 - 190 381 - 390 - 040 431691 - 700 432681 - 590 99 ! ^  « fl/ n^l . n ^ Pn welc^ bi»
411- 420 871- 880 951 - 960 182241 - 433000 161 - 170 621- 630 434121 f “ , g ® ° h? LnrprHe,rl wu ?dM‘

■260 261 - 270 801- 810 183531 - - 130 281- 290 971 - 980 4 35051 - lu A,pTämieü’
0 661 —670 1 84511 — 520 621 - 630 060 671 - 580 741- 760 436841 —850 lrami

185421 —430 671 — 680 831 - 84(143748L - 490 43 8111 - 120 241—260 ° bll Sationen existieren . _
187431 —440 481 - 490 183221 - 230 791- 80 <> 43 9421 - 430 441—460 g« ünverzingl . (konv . ) Pram . - ODl,
591- 600 189491 - 600 190391 —400 - 360 440741 —750 961- 970 981— " *- - -
191421 — 430 193011 — 020 141—150 290 4 41301 — 310 341- 360 4 * 3221—
411 - 420 194801 - 810 195631 —64u 230 941 - 960 444441 - 460 447961
196121 —130 671 - 680 197241 - 250 - 910 448081 - 090 221- 230 881—
188001 — 010 481 - 490 800911 —920 890 4 49601 — 610 861 —860 451701 UO Kr.
301951 —960 202491 —600 203051 — - 710 791- 800 453291 - 300 981— '777 "".—. . . . . r a“ ’T °°r**1*
060 6U —620 20 * 661—670 2  05171 — 390 454041 — 060 211 - 220  441 —460 13 ) Wien - Aspang - Eisenbahn,
180 301— 310 306011 - 020 221 - 230 911- 920 4 56301 —310 391—400 AKPrinrität « Är . lphnn v 1S86.

“341 — 350 691 - 700 2 0 8441 - 450 *37301 - 310 451- 480 4 59191 - 200 ,1  wf t “ IS  A Ä,/VV iQlI
.- 660 801— 810 209011 - 020 801- 310 * 00161 — 170 761—770 ul ‘ w^ t SUng a ? t 0M °mi« 191 ‘'

210591 — 600 211601 —610 212331 — 1*31001 —010 341—350 981—990 inQ ''l ^40 241
340 341— 350 561 - 670 661 —670 851 *02661 - 6,0 881- 890 464231 - 240 -1507 ^ 6 7Ä

860 2 18691 - 700 2 1 4191 - 200 241 »" - 620' 841 - 860 4 65151 - 160 421 9^ 312 316
250 521 - 630 621- 630 661 - 87, , - *^ 661- 5,0 581- 590 951 - 960 9®9, „I X7X

215801 —810 871 —880 216421 —430 466111 —120 *31 - 440 467681 —690 9 669 684 7Cb 878 913  ™
8 17381 —390 2 18721 —730 2 19161 _ 951—960 4 68241 —250

11. AmorEisatioasziehung
am 25 . Oktober 1917.

Zahlbar am 25. Januar 1918.
Serie 1434 1900 Nr . 1—100 i

3038 124 339 420 495 573 584 652

«XÖU OtÄ VOiJ i  0 * 1 OOT
IfHl 217 391 398 513 516 652 848

, 879 885 953 7055 IÄ ) 339 556 S2S
8081 258 260 324 432 754 761 854

821361-
282131 - . . . . _
641- 650 861 — 870 223381 - 390 ~ 960  478361 - 370 601- 610 641- _
225471 - 480 611 - 620 541 - 660 66lP 50 *76681 — 690 751- 760 761- 770 „ , x .. .. .. .....
-660 831 - 840 991—826000 2Zl - *77051 - 060 631- 640 478591 - 600 450 484
240 287251 - 260 301 - 310 601 - 510 921- 930 041 - 960 *70631 - 540 2 .7? « f 8«« ln « 183
228281 - 290 591 - 600 2 29701 - 710 *86 ' 71 - 760  481501 - 510 881 - 890 ^ ^ 888 U>̂ !8 084 103 lp
230731 - 740 23 1081 - 090 391 - 400 *82281 - 290 341 - 360 641—650 ‘ 9*jfiasi  409
641 - 660 232311 — 320 771 - 780 *83061 rPJ ° 1U- 120 341— 350 351 M 364 408 481  M

-800 236091 - 48438 !- 390  671 - 680 485181 f 87 U233971 —980 2 3 5791 —suo 236U91— 011 —oau ft»ar » i| s oo s - .! osY n Tw« n7i
lOO 201- 210 23 7761 - 770 SSS5U - -19 ° * ®£ 841 - 860 4 8 7661 - 670 t ,! M Tg«
520 601— 610 23 9441 - 450 791 - 800 *88371 - 380 39i - 400 401—410 551 163 173rt196 '^ 946 ®
2 * 1381- 390 961 - 970 2 42241 - 260 -6 «° *f »771 - 780 490201 - 210 n! | W W 830 683
421 - 430 601- 610 2 43181 - 190 771 *« ®261- 27° 441- 450 791 - 800 883 093 100 */ « 48IM ! 575 «**
-780 244571 - 580 851 - 860 245161 *» « 301 - 310  601 - 610 761- 770 416 468 oOO 1504
-170 , 351 - 360 711- 720 821 - 830 f » ! 081 - 999 . 401- 410 . 481 - 490 M K 3 T? 2 717  784 851 906 I - W

253141 - 150 181 — 190 581—590 tG\ Tu . - , 368 801 652 696 771 829 861 884
25*691- 700 991- 2 SLÖ00  i~7i—iäöL . « tcckbclmer Theater - 10721703607817017121326726 $

011—920 256361 - 370 2l5 7781 —79üj PjIefl - 0bligatlon6n V. 1889 .1 808 988 ^^ 025 ^ 78  303 3 10
258641 - 650 831- 840 2 59121 - 130 68 'Verlesung am 1. November 1917. ^ 938 "Eg 'j ** 078  2»141—150 280871 — sso aßiafu _ 4ool Zahlbar am 1. Dezember 1917 I. 19 “5 “ 367 —359 400 4*9 431 4j*141- 150 260871 — 880 261391 —4001
263121 —130 901— 910 2 64311 —320
841- 360 431—440 265301 - 3101

Amortlsatlontulehun ; :
Serie 17 169 339 350 659 114

449 527 539 543 -554 579 895
19054 112 234 457 458 460 461 46*
497 625 557 658 746 810 856 StS*
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